„Regieplan“

zur Bibelarbeit: „Elia – starker Prophet oder Schattenparker, Warmduscher und Weichei?“

	Nr.
	Standbild


	Predigttext
	Bild-Nr.

	1. 
	Ahab trotzig – kein Regen

Der starke Elia, kein Weichei!

Er verkündet König Ahab ganz selbstbewusst die schlechte Nachricht.
Bin ich auch so selbstbewusst in meinem Glauben?
	Ahab, der Böse. Er tat alles, was Gott missfiel. Andere Götter führte er ein, baut ihnen Tempel, heiratet Isebel, die Tochter eines fremden Königs mit fremden Götzen.

Gott will sich das nicht mehr länger mitanschauen und schickt Elia zu Ahab. Elia darf ausrichten: „Ich schwöre bei dem Herrn, dem Gott Israels, dem ich diene: Es wird in den nächsten Jahren weder Tau noch Regen geben, bis ich es sage.“ Wochen und Monate vergehen ohne Regen.

Elia behält Recht.

Elia wurde von Gott selbst beauftragt.

Starker Elia. Es ist deutlich, Gott steht hinter ihm. Sehr viel zu befürchten hat er auch nicht, schließlich ist er nur ein Bote, und als er es sagt, ist es auch nicht sicher, ob er überhaupt Recht hat.

Elia auf der sicheren Seite.

Elia, der starke Prophet.

So stark fühle ich mich manchmal auch. Wenn alles so läuft, wie ich es mir vorstelle, wenn mir alles gelingt, wenn ich das Gefühl habe, Gott steht hinter mir.


	

	2. 
	Baal-Anbetung mit Stier

Der coole Elia – nix mit Warmduscher oder Schattenparker. 

Er fordert den König und dessen Götter heraus.

Die Priester wirken wie Weicheier neben ihm...

Wie wirke ich als Gottes Mitarbeiter auf andere?
	Ahab wird kribbelig, ewig kein Regen. Und dann schon wieder dieser coole Elia, Prophet Gottes.

Jetzt stellt er auch noch Bedingungen. Es soll ausprobiert werden, wer stärker ist, Ahabs Götzen oder Elias einer Gott. Und alle Israeliten sollen zu einer Volksversammlung kommen.

Wer ist denn Elia, dass er so vor einem König auftreten kann?

Aber er fühlt sich immer noch stark. Nix mit Weichei oder Schattenparker.

Dafür wirken die anderen ziemlich jämmerlich. Die Baalspriester haben hier eine Weichei-Funktion, man könnte dadurch auch ein neues Weichei-Wort prägen: Weichei, Schattenparker, Warmduscher und Götzenanbeter...

Tja, da geht es mir auch gut. Wenn ich merke, andere sind auf dem falschen Dampfer, andere mit ihrer Esoterik-Welle, mit Horoskop oder Atheismusgerede. Da bin auch ich stark und lache über die anderen Weicheier, Götzenanbeter oder Gottverleugner.


	

	3. 
	Gott-Anbetung mit Stier

Wow!

Der Erfolgs-Mitarbeiter Elia,

der Auf-Gott-Vertrauer, der Power-Mann, der Gott-macht.mich-stark-Erleber, der Giga-Glauber, der Gott-lebt-Beweiser, der Baal-Lächerlichmacher...

Bin ich auch so ein Erfolgs-Mitarbeiter?


	Wow! Einmal so ein Glaubens- und Gotteserlebnis haben wie Elia! Aus dem Nichts, nein, eher sogar aus dem Unmöglichen (denn wo kann Feuer aus dem Nichts kommen, und dann auch noch da, wo alles vor Wasser trieft...!) aus Gottes Gegenwart schöpfen! 

So ein Wahnsinns-Erlebnis wünsche ich mir auch. Vielleicht ... (... -  hier etwas einfügen, was zu den Personen der Zielgruppe passt)... , einmal so cool und stark sein wie Elia – wer wünscht sich das nicht im Geheimen!

Ja, das wäre schon super. Aber wenn nicht? Ich muss mir immer wieder klarmachen, dass Gott auf jeden Fall wirkt, und dass es reicht, wenn ich mein Bestes gebe, den Rest macht er, darauf darf ich vertrauen.

Aber cool wäre es schon, so ein Erfolgs-Mitarbeiter zu sein wie Elia.


	

	4. 
	Abschlachtung der Baals-Priester

Elia – in vollem Einsatz für Gott.

Setze ich mich auch so ein?


	Na, jetzt wird’s fast schon blutrünstig. Elia macht keine halben Sachen.

Er bringt nicht nur seine Israeliten wieder auf die richtige Seite zum einen, wahren Gott.

Nein, er räumt auch die anderen Versuchungen aus dem Weg. Hier die Baals-Priester.

Elia in vollem Einsatz für Gott.

Setze ich mich auch so voll ein für Gott, oder gehe ich manche Sachen etwas halbherziger an?


	

	5. 
	Elia betet

Elia, das große Vorbild, der Immer-zu-Gott-Wender, der Gott-Nicht-Vergesser, der Regelmäßig-Beter...

Lobe ich mich selbst, oder danke ich auch Gott?
	Der Elia ist ja schon das Obervorbild. Nein, er wird nach so einem Erfolg nicht eingebildet und denkt, was er für ein toller Macker ist. Er vergisst bei all seinem Erfolg und seinen Hoch-Gefühlen Gott nicht.

Er betet, wendet sich immer wieder Gott zu.

Er vergisst nicht, dass alles aus Gottes Hand kommt.

Wie sieht es da bei mir aus? Wenn bei mir alles prima läuft, bin ich sehr schnell versucht, mir selbst auf die Schulter zu klopfen und zu sagen: Wow, das hast du wieder gut gemacht. Da hast du aber  ... (... -  hier etwas einfügen, was zu den Personen der Zielgruppe passt)... , da können sich die anderen echt was abschauen!

Wem geht es nicht so?

Aber Elia betet, wendet sich auch im größten Erfolg immer wieder Gott zu.


	

	6. 
	Elia stark, rennt vor Pferd her

Elia, der Erfolg-Geniesser, der Mit-Gott-bin-ich-stark-Angeber.

Kenne ich das auch?


	Na, aber der Elia ist wohl doch auch nur ein Mensch. Er rennt vor Ahabs Pferd her, als wäre das gar nichts. Er genießt es schon, vor dem König so eine Nummer abzuziehen. Elia kommt mir hier sehr menschlich vor, Erfolg genießen, das kenne ich auch.


	

	7. 
	Isebel stinkig

Isebel schwört Rache...
	Au weia, jetzt wird´s ernst. Wehe, wenn jemand in einer solchen  Machtposition mal so stinkig ist, und dann noch so eine, die anscheinend auch ihren Mann im Griff hat. Sie schwört Elia Rache – und den sicheren Tod.
	

	8. 
	Elia hat Angst, haut ab

Ein ganz anderer Elia. Elia, der Angsthase, der Vor-Frauendrohung-Wegrenner, der Nicht-auf-Gott-Vertrauer, das Weichei, der Schattenparker...

Bin ich auch manchmal so?


	Hoppla. Was jetzt? Was ist aus dem starken Elia geworden? Er hat Angst und rennt davon. Haut einfach ab.

Nicht mehr stark und selbstsicher, voller Angst. Ein absolutes Weichei, ein Warmduscher, Schattenparker, vor-Frauendrohung-Wegrenner, ein Hosenpisser, Angsthaber, nicht-auf-Gott-Vertrauer...


	

	9. 
	Elia unter Ginsterstrauch

Elia, der Nicht-auf-Gott-Vertrauer, der Nur-noch-Sterben-Woller.

Warum erinnert er sich nicht daran, dass Gott bei ihm ist?

War ich auch schon so verzagt und mutlos und habe das Weichei in mir ausgelebt?


	Da liegt er, das Weichei, der Schattenparker, der vor-Frauendrohung-Wegrenner, der nicht-auf-Gott-Vertrauer, der nur-noch-sterben-Woller.

Meine erste Reaktion ist: au Mann, Elia, jetzt hast du so viel erlebt, du solltest doch wissen, dass Gott bei dir ist!

Aber dann schaue ich auf mich selbst und werde ehrlich: wie oft habe ich schon Gottes Begleitung und seinen Segen erlebt. Und wenn es dann plötzlich mal nicht so flutscht, dann bin ich doch keinen Deut anders als Elia. Wer von euch war nicht auch schon verzagt und mutlos? Wer von euch hat nicht auch schon das Weichei rausgehängt, obwohl wir doch wissen sollten, dass Gott dabei ist?

Wo ist da plötzlich unser Glaube, dem wir uns vielleicht noch kurz vorher so sicher waren?


	

	10. 
	Elia bekommt von Engel Wasser + Brot

Gott lässt Elia nicht liegen. Er schickt die Hilfe, die Elia braucht.

Wo war ich schon am Boden zerstört?

Wie hat Gott mir herausgeholfen?


	Gott lässt Elia nicht liegen. Er schickt ihm das, was er braucht. Jemanden, der da ist, nur für ihn.

Jemanden, der ihn neu stärkt und ihm das Notwendigste bringt, was er gerade braucht.

Fallen dir auch Situationen ein, in denen du so am Boden warst? Wen hat Gott dir geschickt? Eine Person, die dir zugehört hat? Jemand, der dir einen guten Tipp gab? Oder jemanden, der dich rausgeholt hat aus deinem Selbstmitleid? Es kann sehr unterschiedlich sein, wen Gott schickt, oder wie er hilft.


	

	11. 
	Elia geht weiter, neu gestärkt

Elia geht weiter, neu gestärkt. Er hat neu erfahren: auf Gott kann ich mich verlassen. Und ich darf vor ihm stark, aber auch mal Weichei sein.

Weiß ich das auch?
	Elia geht weiter, neu gestärkt.

Er hat von Gott neue Kraft bekommen. Und er weiß wieder genauer, wer hier der ganz Starke ist, auf den man sich verlassen kann: Gott.

Nicht ich muss der große Macher, der immer und ewig Starke sein.

Gott hat Elia nicht ausgelacht. Vor Gott muss ich mich nicht ständig beweisen. Vor Gott darf ich auch ein Weichei sein. Vor Gott darf ich auch mal verzagen. 

Gott hat Elia deshalb nicht aussortiert, als „untauglich“. Er will ihn weiter als Mitarbeiter. Er hilft ihm neu auf.

Und für Elia war das Erlebnis auch ganz gut. Von Gott zu reden, wenn alles super läuft, ist nicht so schwer. Aber auch auf ihn zu vertrauen, wenn mal Gegenwind kommt, das ist nicht so leicht. Gott hilft mir dabei.


	

	12. 
	Elia vor der Höhle, Gott im Säuseln

Elia erlebt Gott in der Stille.

Nehme ich mir die Zeit und die Stille, um bereit zu sein für Gottes erlebbare Gegenwart?
	Elia nimmt sich Zeit. Er redet wieder mit Gott, sagt ihm, was ihn belastet. Und Gott zeigt sich. Aber gar nicht so, wie Elia es erwartet. Nicht groß und gewaltig, wie Elia das vielleicht gerade gerne sehen würde. Um wieder zu Hochform aufzulaufen.

Nein, Gott zeigt sich im sanften Säuseln. Im zarten Windhauch. Gott ist nicht nur gewaltig, wie bei dem Stieropfer, sondern auch zärtlich und liebevoll. Ganz langsam und behutsam richtet er Elia wieder auf.

Und gibt ihm einen neuen Auftrag.

Ich wünsche jedem einzelnen hier, dass er auch Gottes Gegenwart immer wieder erleben darf, wie Elia.

In den Zeiten, in denen ihr voller Power durchstartet und andere mitreißt.

Aber auch in den Zeiten, in denen ihr Gottes zarte Hand braucht.

Von daher muss ich zum Abschluss sagen: unser Motto für den heutigen Abend stimmt doch nicht ganz.

Klar, ein Christ ist eigentlich kein Schattenparker, Warmduscher oder Weichei. Auch wenn andere vielleicht öfters mit dem Finger auf uns zeigen, und uns wegen unseres Glaubens als Weichei bezeichnen. Der Glaube macht uns nicht zum Weichei.

Aber was nicht stimmt, ist, dass ich kein Weichei sein darf. Vor Gott darf ich stark UND schwach sein. 

Gott liebt die starken Typen und die Weicheier, und er begleitet jeden auf seinem Weg.

Ich wünsche euch Gottes Begegnung, wie Elia es erlebt hat. Elia begegnete Gott in der Stille. Nehmen wir uns noch Zeit und Stille, um bereit zu sein für Gottes sanft spürbare Gegenwart?

Deshalb: Gottes Segen für alle Elia-Nachahmer, für alle Baals-Bekehrer, Gott-Verkünder und Stark-im-Glauben-Mitarbeiter.

Gottes Segen aber auch für alle Weicheier, Warmduscher, Schattenparker, nicht-auf-Gott-Vertrauer, Zweifler, Angsthaber und Auszeit-Braucher!

Um Gott auch jetzt zu begegnen, halten wir eine kurze Stille und stimmen dann mit ein in das Lied „In der Stille angekommen“.
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